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Heinr . Feesche , Verlagsbuchhandlung » Hannover

Gottes Wort und Luthers Lehr
vergehen nun und nimmermehr

Eine Luthermappe für das deutsche Volk
Zeichnungen von

Ad. Brauer
4 Mark Gedichte von

M . Feesche
E« sind Zeichnungenvon Stätten , die dem deutschen Volte durch Luthers Leben UN" Wirken
vertraut und iied sin", wie : Luther« Geburish us in Eisleben, Haus der Frau Cotta ui
Sgcnach, die Lutherzelle im AuauMnerlioster zu Eriur «, die Wartburg , der Luthergof auf

der Wartburg , die Stadkttrche zu Wittenberg usw.

18 Blatt Inhalt in der Größe 29 : 38 om mit Umschlag
Outherbof und soll's ein Traum nur sein,
^ Lun mich träumenI Latz min rufen
Tate Tuge, Laß durchs Tor mich ein,
Sch eilen übe ausgeiretne Sinsen,
lieber deine« Pflast l« dunklen Grund,
Wo noch eben Luibers Fuß gegangen.
Wunderreiche mut -rnächi'ge Slunb ' I
Lichter bat der Himmel aus .,, hangen,
Und ich sehe, weil ich sehen will.
's ist ein Freu'n in mir und ei» Erschauern.
Sternhell ist die Rawt und käst ich still,
Rur ein Käuzchen klagt noch in den Mauern,

find cs raschelt nach Im wilden Wein
Milden Voaels lei es FI melh' beu.
Steh , da stirbt im nied'ten Fenflerkein
Eines Lichtes golb'ner Schimm, r eben!
Sb der Doktor i'uther da noch wicht.
Bet nd kamvkt, um Große« m vollenden?
Linde, fruhlingsd.isl'ge Mitternacht,
Gtv ihm Sana ' mitd iuenweiau n Händen. -
- Mim laß träum n, Bu ghof, bi, er Tag
Wirb mit jungem Licht zum i ulher geb n
Wenn ich we tn ätts menie Freude trag ',
Met"' ich schier, uh hält ' ihn leidst ge eben!

M Feesche.

Der Lutherhvf auf der Wartburg
K> oine Ausoobe der L»tbe'moppe in Postkrartengröße

12 Karien mlt Zeichnungenund Ged.chien 1 Art

Freude und Friede
Ein Weihnachtsgruß vonM . Feesche

bei ?i> IUi>
Mengenvreise: je —.«i> —.h/>i,

Probe kostenfrei!

0VV7it beiden Füßen mitten im Leben stehen,
«LLl.!) cllcn NugesWclt undMcnschcn ansehen,

Das Schone lieben, das Schwere nicht scheun,
Än Glück und Gaben ties innen sich srcun,
Nehmen mtt Liebe, mit Liebe geben,
Demütig danken, starkherzig streben.
Schassen voll Wonne, sadbakstill ruhn,
Die Pflicht als ein Frngcborner tun,
Der Erde gehören mit Werktagsdenken,
Die Seele allzeit ins Lunge senken-

Das nenn'ich Leben!

Text der andern Lprllch«:
Rich« wegen, nicht so genl
Wer wandernd seine Straße zieht
Laß tiv b die Sonne der Ewiakcit

Zn drei Farben gedruckt:
— ZA: Z2 em —

Breis des Blattes M . t .—

. . . so werden wir sein
Wie die Träumenden

Ein Gruß in die Ferne
zusam.nengestcllr von

M . Feesche

20Pfg
bei 2» lißi

Mengenpr.i je —.,8 — 15
Dichtungen wechseln mit Bros»,
stücken tu, a auch von ? . Wb bei
ab. Ge ulb und Hoffiiu"g soll
das Büchlein unfern deur chen
Briivern bringen, die fern rer
Heimat unier unser» Feinoen

schmachten.

Gedichte von M . Feesche
Wi Erntesegen ^ FallendeTropfen

qebund
Von  Wanderwegen M 2,8i> Von blüh Hecken

Vom segnenden Leid in harter Ze it geb. M . 1.25
Mil Zeichnungenvon E Lhomjen

Von Krieg. Sieg und Segen . . geb . M . 1.50
Mit Zeichnungenvon Ad . Brauer

Den Müttern .geh . M . 1.^
Es ist ein Büchlein, da« sich sonderlich an die deu schen Mütter

wendet, die, jetzt in Sorge , in Hoffen oder Trauern gehen.

«.» .» « sl»,, Ni» ,, «,»^
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